
Kinder forschen im Advent
Hübsch verpackt

Materialien
� Einfarbiges Papier, gerne Reste
(z.B. Packpapier)

� Farben, Pinsel, Lappen, Wasser
� kleine Müllbeutel
� Pappe
� Gummibänder
� Becher in verschiedenen Größen
� Stempel aus Kartoffeln, alten
Radiergummis, Schwämmen,
Moosgummi usw.

Das können Kinder
entdecken
Techniken zur Herstellung
von sich wiederholenden
Mustern. Verschiedene
Materialien ergeben
verschiedene Muster.
Selber machenmacht
mehr Spaß als kaufen.

So geht's

Das Packpapier wird mit verschiedenen Techniken bedruckt. Einen
Schwamm so zuschneiden, dass ein Motiv entsteht, z.B. ein
Weihnachtsbaum. Das Motiv mit Farbe bestreichen und auf das
Papier stempeln. Anschließend können die Kinder eigene Motive in
die Zwischenräume malen.

Einen kleinen Müllbeutel auf links drehen, aufblasen und zubinden.
Den Boden der Tüte von außen mit Farbe bestreichen und „Blumen“
auf das Papier stempeln.

Gummibänder in verschiedenen Richtungen über ein Stück Pappe
spannen. Die Gummibänder mit Farbe bestreichen und Linien auf das
Papier stempeln.

Den Rand eines Bechers mit Farbe bestreichen oder den Becher mit
Farbe betupfen. Mit den Bechern Kreise stempeln.



Wissenswertes:
Das Geschenkpapier wurde 1917 in Amerika erfunden, aber schon
früher gab es den Brauch, Geschenke in Papier, Tapete oder Stoff
zu verpacken. Der Brauch stammt aus dem asiatischen Raum.
Geschenkpapier erfreut nicht nur den Beschenkten, auch der
Schenkende hat oft viel Spaß bei der Auswahl oder Gestaltung der
Verpackung. Nicht nur die meisten Kinder, sondern auch
Erwachsene freuen sich über schön verpackte Geschenke mehr als
über unverpackte. Das Auspacken weckt bei vielen
Kindheitserinnerungen.

Zum Forschen anregende Fragen:

Aus welchenMaterialien oder Alltagsgegenständen können noch
Stempel hergestellt werden? Welche Materialien außer Papier eignen
sich zum Verpacken? Wie kannman das Geschenkpapier ohne
Klebeband befestigen, damit der Beschenkte es wiederverwenden kann?

Im Rahmen der Aktion „Kinder forschen im
Advent“ wurde dieser Tipp von dem Netzwerk
Diözesan-Caritasverband für das Erzbistum
Köln zur Verfügung gestellt.

Wenn die Farbe auf dem Packpapier noch feucht ist, kann sie mit einem
Pinsel weiter verteilt werden, z.B. können die Innenflächen der Kreise
noch farbig gestaltet werden. Lustige Motive können auch mit den
Fingern gestempelt werden.

Gemeinsammit zahlreichen Partnern möchte das
zdi-Netzwerk MINT Rhein-Berg Kinder schon früh für
das Forschen begeistern.

T: 02202-132046
M: mint@rbk-online.de


